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Samſtag den 24. November i 


Die „Krak eit = heint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonuements⸗ 2 Gebühr für Inſertionen m Amteblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr, im Auzeigeblatt jür die er: Eins 
Preis für Kralan 34. 2 An. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 11.35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nlr. X, Jahrgang rüdung 5 Nir., für jede weitere 3 Rkt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. & I Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Paaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


ralauer Zeitung, 


ie die Verhandlungen ſelbſt können erſt nach Ent Neueſtens ſpricht man in Florenz ſehr viel da. Trotz aller ſeitherigen Mißerfolge läßt das von 

Amtlicher Theil ſcheidung der Frage über die fernere Exiſtenz des von, daß die Beziehungen zwiſchen dem franzöſi⸗ ſeinen bisherigen Alltirten verlaſſene Braſilien von 
5 3 Zollvereins in ſeinem bisherigen Umfang und nachſſchen Cabinet und Rieaſoli ſehr geſpannt ſein dem Kriege gegen Paraguay nicht ab. Man mel⸗ 

St. t. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſt unter Erwägung der Stellung des norddeutſchen Parlaments ſſollen. „Opinione“ und „Perſeveranza“ unterſtützen det, jagt der „Moniteur“, aus Rio de Janeiro, daß 
—— 4 n zu den Handelsfragen beginnen. den Wunſch der franzöſiſchen Diplomatie mit einer die Niederlage von Gurupaity die braſiltaniſche Re⸗ 
e et = — — — österreichischen Kaiferftantes) Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird der Minifterial-anderen Persönlichkeit, z. B. mit dem General Me⸗ gierung bejtimmt hat, den Oberbefehl über die braſi⸗ 
mit dem Prädicate „von Melasfeld“ allergnädigſt zu erheben Direetor Delbrück die neuerworbenen Länder be- nabrea, zu verhandeln. Die „Nazione“ allein ſieht lianiſche Armee dem erfahrenſten Officier des Reiches 


geruht. N TER reifen, um ſich über die noch nothwendigen oderſin dieſem Gerüchte eine Taktik, um das jetzige Cabi⸗ zu übertragen. Der Marſchall Marquis v. Carias 

„Se. k. t. Apoſtoliſche Maleſtät baben mit Allerhöchn unter möglichen Veränderungen auf dem gewerblichen Ge- net zum Falle zu bringen. f bhhat denſelben übernommen und ſich am 21. October 
an sonen en ne ee en biete an Ort und Stelle zu unterrichten. Die Exiſtenz der Note des Miniſters Viscontiſauf dem „Carmel“ eingeſchifft, um ſich nach Buenos⸗ 
des öſterreichiſchen Kaiferfantes mit dem Ehrenworte und Prädis In Hannover iſt, wie der „France“ gemeldei[Venoſta, betreffend die römiſche Frage, wurde Ayres zu begeben und von da das Hauptquartier der 
safe „Edler von Boreo“ allergnadigſt zu erheben geruht. wird, ein mit 500.000 Unterſchriften verſehener Pro -von der „Patrie“ dementirt. Der Grun dieſes Armee, welches ſich gegenwärtig in Curuzu befindet, 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Ca- eſt gegen die Einverleibungen an die Großmächte Wegleugnens einer wirklich nach Paris geſendeten zu gewinnen. Die braſilianiſche Regierung fährt fort, 
67... ̃⅛è - erich worden. g Note mag wahrſcheinlich darin zu ſuchen ſein, daß Verſtärkungen zu ihrer Expeditionsarmee zu ſchicken: 
in Anerkennung feiner ausgezeichneten und erfolgreichen Dienftlei] Bezüglich der Haltung Oeſter reichs in der rö⸗ es in Paris unangenehm berührt hat, wenn Herr 1500 Mann find letzte Woche abgegangen und 6000 
fung das Großkreuz des öſterteichiſch kaiſerlichen Leopold⸗Ordens miſchen Frage ſchreibt die „Allg. Ztg.“: „Alle Visconti⸗Venoſta zu verſtehen gibt, wir finden die bis 8000 Mann zur Einſchiffung bereit. 
at rief zu 9 —— — tue an Allerhöchſter Ent beachtenswerthen Urtheile aus Frankreich und Italien Abſendung Fleury ganz überflüſſig, wir wiſſen ohne⸗ 
fltepung den J. Meter D 9. die bei der ungarischen Sep, über die Sendung des Generals Fleury ſtimmenſhin, was wir zu thun haben. Man vernimmt geb N 
temviraltafel erledigte Beiſitzerſtelle dem Aſſeſſot der k. Tafel darin überein, daß dieſelbe für den Entſchluß des daß die italieniſche Regierung gewillt iſt, dieſe Note 
Johann Tallin von Bizet allergnädigſt zu verleihen geruht. Kaiſers der Franzoſen den urſprünglichen Zweck der Sep⸗ zu veröffentlichen, und ſoll dies ſchon in wenigen Ta⸗ Lemberg, 21. November. (2. Sitzung des gali⸗ 


tembergombention, die Souveranität des Papſtes ſicher⸗ gen geſchehen, wenn anders von Paris kein Veto da⸗ziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Leo 


Die fönigl. ungarische Hoſtauzlei hat den, Supplenten am zuſtellen, zeuge, und die amtliche Florentiner Zei- gegen eingelegt wird. Sapieha eröffnet die Sitzung um 11 ½ Uhr. An⸗ 
. un berfisen Kefrankalt 8 — fügt die Betheuerung hinzu, daß die Conven. Der Biſchof von Verſailles hat einen Hirten weſend 124 Abgeordnete. Von Seiten der Regierung 


tion in vollkommen loyaler Weiſe durchgeführt wer- brief über die ernſten Gefahren, welche dem päpſt li- der k. k. Hofrath Ritter von Poſſinger. Nach Ver⸗ 
— — — - deen dolle. Geſtatten Sie mir hetvorzuheben, daß derſchen Stuhle drohen, erlaſſen, und wirft dabei einen leſung und Genehmigung des Protocolls der erſten 
Glaube an die Zuſicherungen nun auch die Politik Blick auf die allgemeine Aufregung, in der ſich jetzt Sitzung lieſt der Seeretär 3 eingelaufene Petitionen 


j i heil. Oeſterreichs in der römischen Frage leitet. Dieſe Politik Regierungen und Völker befinden, jo wie auf das Un⸗ vor, darunter die Petitionen der Städte Rzeszow und 
Nichtamtlicher Theil nimmt ihren Ausgangspunet von der an das vatica-|heil, das von allen Seiten und in jeder Form auf Tarnow wegen Verleihung bejonderer Gemeindeſtatute 
Krakau, 24. November. niſche Cabinet gerichteten Depeſche des Grafen Rech⸗ die Menſchheit bereinbricht. Auch beklagt er inſtändig, fur dieſe Städte. Abgeord. Dr. Zbyszewski ſtellt 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“, das Organ des preußi⸗ berg vom 17. October 1864, worin, wie jede Be. daß dem heiligen Vater von Seiten der katholiſchen den Antrag, ſogleich zur Wahl einer aus 9 Mitglie⸗ 
ſchen Miniſteriums, beſpricht die erwähnte bei Dentuſurtheilung jener Convention, fo auch jede Verurthei⸗[Chriſtenheit nicht wirkſamer geholfen wird. 2 dern beſtehenden Commiſſion für die ſtädtiſchen Sta⸗ 


in paris erſchienene Broſchüre: „Les alliances au- lung derſelben abgelehnt wurde, ohne zu verhehlen, der Glauben noch jo ſtark, als zu andern eiten, tute zu ſchreiten. Dieſer Antrag wird einſtimmig an⸗ 
stro-frangaise et austro-prusse-russe“, wie es scheint, daß die öſterreichiſche Regierung in der Erhaltungſruft er aus, fo würde ſich in Europa ein hi liger genommen. ae 
unter der Annahme, daß das Wiener Cabinet die- der weltlichen Herrſchaft des Papſtes ein oberſtes In- Kreuzzug bilden, nicht mehr, um das Grab des Er⸗ Hierauf lieſt der Secretär Ritter von Kulczyeki 
ſer Publication nahe ſtehe. Die „W. A.“ kann ver⸗ tereſſe der katholiſchen Welt erblicke. Auf dieſem Stand» |löjerd der Entweihung durch die man zu ent⸗ das A. h. Handſchreiben vom 13. October anläßlich 
ſichern, daß der Herr Miniſter des Aeußern nichtſpunet ſtreng beharrend, wird Oeſterreich die weitere reißen, ſondern um die Verwegenen zu ckzuſtoßen, des Friedensſchluſſes in rutheniſcher Sprache vor. 
den geringſten Einfluß auf die in Rede ſtehende Entwicklung der römiſchen Frage mit ſeinen wärm- melde das Erbgut Petri zu zerſtören geſchworen ha. Secretär Sawe zyüski verliejt einem vom Abg. 
Broſchüre genommen und überhaupt erſt nach ihremſſten Sympathien für den h. Stuhl begleiten, imſben. Glücklich und tauſendmal geſegnet ſeien dieſv. Wezyk eingebrachten Dringlichkeitsantrag des Iu- 
Erſcheinen von derſelben Kenntniß erhalten hat. Uebrigen ſich darauf beſchränkend, der wiederholt und Familien, welche der päpſtlichen Armee Soldaten ge- halts, daß behufs der Prüfung des gegenwärtigen 
Ueber die ihrem Inhalte nach im Allgemeinenffeierlich ertheilten Zuſicherung des Kaiſers Napoleonſgeben haben! glücklich und tauſendmal geſegnet die Standes der Kataſtralangelegenheit und behufs der 
ſchon bekannte Depeſche, welche Se. Exc. Miniſter Glauben zu ſchenken, daß die Septemberconvention Familien, welche dem heiligen Vater reichliche Gabenſentſprechenden Anträge eine aus 12 Mitgliedern bes 
Herr v. Beuſt am 8. November an den ölterreichi-/zu dem Zweck abgeſchloſſeu worden, um die Souve- ſpenden!' ſtehende Commiſſion gewählt werde. Der Antrag wird 
ſchen Geſandten in Berlin gerichtet, geht der „B.⸗rainität des Papſtes neben der des Königs von Ita⸗ Noch immer wenden die franzoſiſchen Blätter dem ſeinſtimmig genehmigt. Dieſe Commiſſion wird in der 
u. H.⸗3.“ folgende Analyſe zu, die den Inhalt faſtſhien und die Sicherheit und Integrität des h. Stuh⸗Ricaſoli'ſchen, die römiſche Frage behandelnden nächſten Sitzung gewählt werden. ® 
wortgetreu wiedergibt. Die Depeſche knüpft an dielled aufrecht zu erhalten. Was übrigens auch nach Rundſchreiben ihr volle Aufmerkſamkeit zu. Der „Mo⸗ Graf Badeni theilt das Reſultat der Wahl der 
Vereinbarung des Art. 13 des Prager Friedens an, dem 15. December in Rom geſchehen möge, das iſtſniteur“ halt ſich von der Loyalität der italienischen Seeretäre mit. Von 76 Stimmenden erhielt L. Graf 
wornach ſobald als möglich über die künftigen han⸗ für Oeſterreich, den mir gewordenen An deutungenſgiegierung für überzeugt. Das „Journ. des Debats“ Wodzicki 70, Paszkowski 66, Zakrzewski 62 und von 
delspolitiſchen Beziehungen Verhandlungen eröffnet zufolge, eine fremde Angelegenheit und ſeiner Einmi⸗ſerklärt, die Partei der weltlichen Herrſchaft des Papſt⸗ Kaczkowski 62 Stimmen. Der letztere erſucht das 
werden ſollen, und fie weiſt den kaiſerlichen Geſand.ſchung um jo mehr entrückt, als es aufgehört hat eineſthums könne nicht mehr verlangen, als das Rund- Haus, ihn krankheitshalber und wegen feiner ſchwachen 
ten an, da es für beide Theile nicht erwünſcht ſeinſitalieniſche Territorialmacht zu ſein. ſſchreiben in Ausſicht ſtellt. „Conſtitutionnel“ und Augen von der Secretärsfunctionen entheben zu wollen, 
könne, die Ungewißheit zu verlängern, welche die Ricaſoli iſt, einer Mittheilung des „Frmdbl.“], Monde“ halten mit ihren Aeußerungen noch zurück. was auch das Haus bewilligt. 
ſechsmonatliche Kündigungsfriſt des einſtweilen inſaus Florenz, 20. d. zufolge, vom Könige Victor Der „Monde“ beſchränkt ſich auf die Mittheilung, Abg. Gutowski referirt über die Wahl der 
Geltung erhaltenen Zoll- und Handelsvertrages für Emanuel beauftragt worden, den Trieſtiner und Iſtri⸗daß der Marſchall Herzog von Saldanah am 14. d. Revidenten. Von 75 Stimmenden erhielten 10 Ab- 
den Verkehr geſchaffen, dieſe wichtige Frage demnächſtſſchen Italianiſſimi kund zu geben, daß ihre Demon von Liſſabon nach Rom abgereiſt jei, um daſelbſtſgeordnete die Majorität: Skarszewki, Samelſohn, 
zur Sprache zu bringen, und in Erfahrung zu ziehen zulitrationen in Venedig ihn peinlich berührt hätten, daſſeine Functionen als Botſchafter Portugals beim h.] Szemelowski, Bikous, Lipczynski, Graf Fredro, von 
ſuchen, ob und wie bald ie preußiſche Regierungſer den feſten Willen habe, Frieden und Freundſchaft[Stuhle wieder aufzunehmen und dem heil. Vater im[Polanowski, Dziewolski, Gutowski, Ustyanowiez. Es 
ihrerſeits der gedachten Friedensbeſtimmung Folge zuſmit Oeſterreich zu halten. Ricaſoli hat in amtlicher Augenblick der Gefahr zur Seite zu ſtehen, daß einſfehlen alſo noch 2 Revidenten. 
geben geneigt ſei. Wie der erſt jüngſt von a. h. Weiſe von dieſem ihm aufgetragenen Schritte dem porlugieſiſches Kriegsſchiff nach Civitaveechia abgehen Der Landmarſchall ſchlägt vor, die Wahl ei⸗ 
Stelle dem Geſandten gegenüber ausgeſprochene Wunſchſöſterreichiſchen Geſchäftsträger Freiherrn v. Bruckſund dem heil. Vater zur Verfügung geſtellt werden nes Secretärd und zweier Revidenten und die übri⸗ 
der Wiederherſtellung freundlicher Beziehungen auff Kenntniß gegeben. ſollte. Die „France“ erkennt an, daß Ricaſoli ſich den gen Wahlen am Schluſſe der Sitzung vorzunehmen. 
dem handelspolitiſchen Felde am leichteſten und zu.“ Aus Rom ſchreibt man der „Kreuz⸗ Ztg.“, esſübernommenen Verpflichtungen treu zeige, ſeine Auf. Wird genehmigt. a 
gleich in einer am ſchnellſten in das Volksbewußtſein gebe gegenwärtig dort, und zwar in Kreiſen, welcheſfaſſung der Situation könne aber nicht zugelajjen Hierauf wird zur Verificirung der Wahlen ges 
dringenden Weiſe feiner Erfüllung zuzuführen, ſo[dem Vatican die naͤchſten find, das ſonderbare Ge⸗[werden. Die „Union“ meint, daß Ricaſoli ſich mitſſchritten. Die Wahlen der Herren von Gokaszew⸗ 
zweifle man hier um jo weniger an der Geneigtheitſrücht, der franzöſiſchen Occupation Roms werde eineſſeinem Cireular ſelbſt der nach dem „Moniteur“ „ſoſski aus dem großen Grundbeſitze, Joſeph Wolny 
Preußens, auch ſeinerſeits dazu bereitwillig die Hand. — preußiſche folgen. Von dem Gerücht ſei übrigensſgeringen Zahl exaltirter Köpfe“ beigeſellt, die über- aus den Landgemeinden des Wahlbezirks Zywiecs 
zu bieten, als man zu wiſſen glaube, daß auch jen⸗ſſo viel wahr, daß ſich die römiſche Diplomatie Müheſzeugt find, daß die Pforten der ewigen Stadt ihnen (Saybuſch-) Slemien und Dr. Rodakowski, wel⸗ 
ſeits in den betheiligten Kreiſen der Wunſch einerſgebe, den Schutz Preußens für den Papſt in irgendſbald geöffnet ſein werden. cher von der Stadt Tarnopol gewählt wurde, werden 
baldigen Inangriffnahme der betreffenden Verhand- ſeiner Weiſe zu gewinnen. Ein Factum ſei, daß Preu⸗ In Compiegne geht es, wie die „Franz. Corr.“ ſagnoscirt. Ein gegen die Wahl des Letzteren über⸗ 
lungen ſich lebhaft kundgebe. Der Rückäußerung des ßen ſich ſehr willig gezeigt habe, dem Papſte, imſſchreibt, bis jetzt ſehr ſtill zu. Die Kaiſerin befindetſreichter Proteſt konnte, da von den Unterſchriften nur 
Geſandten ſehe die kaiſerliche Regierung mit großem Falle er Rom verlaſſe, eine Zufluchtſtätte zu bieten.ſſich wegen der Wendung der Dinge in Rom undſder dritte Theil Wählern angehoͤrt und da beinahe 
Intereſſe entgegen. Fabelhaft dagegen ſei, wenn man in Rom erzählt, Mexico in tiefer Niedergeſchlagenheit, welche ſich ihrerſalle Unterſchriften von einer Hand angeſetzt find, nicht 
Ueber das Verhältniß Oe ſterreichs zuſdie preußiſche Regierung habe dem Papſte die Sou- ganzen Umgebung mittheilt, und der Kaiſer arbeitet berückſichtiget werden. 
Deutſchland jagt ein Berliner Correſpon⸗Jveränetät über eine katholiſche Stadt (Köln?) mitſmit ſeinen Marſchällen an der Armee-Reform. Der] Die vierte Wahl des Stanislaus Szurlei aus den 
dent der „Allg. Ztg.“ u. a.: In Folge des Pragerſihrem Gebiete angeboten, wenn derſelbe feine Zu- Herzog von Magenta ſoll in einer der Sitzungen, Landgemeinden des Wahlbezirkes Strzyzow und Ty⸗ 
Friedens iſt der vormalige deutſche Bund in drei fluchtſtätte in Preußen ſuchen wolle. (Es ſind wohl als man auf die Kriegsereigniſſe des letzten Sommersſczyn wurde auf Antrag des Landesausſchuſſes wegen 
Gruppen zerfallen, Nord⸗Deutſchland, Süd⸗Deutſch⸗ alle dieſe Angaben fabelhaft, jagt die „Bohemia“, zu ſprechen kam, feiner Verwunderung Ausdruck ge⸗ großer Unregelmäßigkeiten als ungiltig erklärt, dage⸗ 
land, Deutſch⸗Oeſterreich. Zioiſchen ihnen kann einſund wir ſetzen hinzu: wie überhaupt die Conjecturenſgeben haben, daß nicht wenigſtens 50.000 Mannſgen wurden die Wahlen des Iwan Kowaliszyn aus 
reicher Wechſel der volkswirthſchaftlichen und inter- über eine eventuelle Zufluchtſtätte des Papſtes müſſig.) kriegsbereit an den Rhein geſchickt worden wären. [aus den Landgemeinden des Wahlbezirkes Grodek⸗ 
nationalen Beziehungen durchgeführt werden, welchef Eine der „Agence Bullier“ aus Florenz zuge, Marſchall Randon konnte nichts anderes erwidern, Janow und des Dr. Majer aus dem großen Grund⸗ 
auch geſammtdeutſche Intereſſen berühren. Auf eine gangene Correſpondenz will wiſſen, die italieniſcheſals daß der ganze Etat ſeines Miniſteriums durchſbeſitze des Sanoker Kreiſes als giltig anerkannt. 
Theilnahme an der oberſten Leitung des ſüddeutſchen [Regierung habe in offieiöſer Weiſe von der engliſchen die mexieaniſche Expedition verſchlungen worden ſei.] Die gewählten und agnoscirken Abgeordneten lei⸗ 
Bundesstaates wird Oeſterreich wie Preußen verzich-Regierung bezüglich der angeblichen Schritte einiger] Der „Courrier des Etats⸗Unis“ bemerkt zu denſſten ſodann das vorgeſchriebene Angelobniß in die 
ten müſſen, und die Herſtellung einer Zolleinigung engliſchen, Staatsmänner bei dem Papſt Erklärungenſbekannten allarmirenden Gerüchten bezüglich Meri Hand des Landmarſchalls. 5 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich liegt außerhalb derſperlangt, und zur Antwort erhalten, die Regierungſoo's: „Wir glauben nicht an dieſe Nachricht, aus] An die Stelle des Abg. Kaezkowski wurde ſodann 
politiſchen Möglichkeiten. Juwiefern Süd ⸗Deutſch⸗ der Königin habe den Papft nicht eingeladen nachſdem Grunde, weil in dem Falle, daß Maximilian ab- Abg. Bitous mit abjoluter Stimmenmehrheit zum 
land den früheren Plan dieſer Zolleinigung auf- Malta zu gehen, fie würde ihm vielmehr rathen, danken follte, die Dinge in dieſer Weiſe nicht vor ſich Schriftführer (Secretär) gewählt. 
nimmt und weiter verfolgt, wird ſich erſt bei der Frage vorkommenden Falles ſich nicht von Rom zu entfernen|gehen würden. Das Ganze iſt weiter nichts, als eine Hierauf erfolgte die Wahl zweier Revidenten, das 
wegen Erneuerung der Zolleinigungsverträge mitſſowohl in jeinem eigenen, als in Italiens Inteteſſe. neue Wahlreelame, indem man mit dem Triumph der Serutinium wurde nach Schluß der Sitzung verſchoben. 
Preußen überſehen laſſen. Oeſterreich hat die Ver Odo Ruffell, der engliſche Agent in Florenz, Regierung in der merieaniſchen Frage groß thun möchte.“ Abg. Krainski verliest den Rechenſchafts bericht 
handlungen wegen Erweiterung des zwiſchen Oeſter⸗ſoll ji folgendermaßen geäußert haben: „Die Jour.“ Ein merieaniſches Journal, die „Uniformidad“, des Landesausſchuſſes über die Thätigkeit desſelben 
reich und dem Zollverein beſtehenden Handelsvertra-⸗ nale übertreiben Alles. England wäre ſehr geneigt, meldet die Abreiſe des Generals Thun, Commandi⸗ ſeit dem Schluſſe der letzten Seſſion. 
ges, welche der Prager Frieden in Ausſicht ftellt, in dem Papſte ein Aſyl anzubieten, wenn er Rom ver⸗ſrenden der öſterreichiſchen Legion, nach Europa. Ein aa Dr. Zyblikiewiez ſtellt den Antrag, eine 
einer nach Berlin gerichteten Depeſche vom 8. d. an⸗laſſen ſollte. In dieſem Augenblick hat aber Eng- auderes mexicaniſches Blatt, die „Patria“, meldet die Commiſſion aus 6 Mitgliedern zu wählen, welche die 
geregt und in den preußiſchen Fachminiſterien were land nur einen Wunſch: ein Arrangement des Papſtes Verhaftung mehrerer „der Verſchwöͤrung verdächtiger“ Aufgabe hätte, den eben vorgeleſenen Rechenſchafts⸗ 
den zu dieſem Zweck auch die Vorarbeiten gemacht, mit Italien. Perſonen in Morelia. bericht des Landesausſchuſſes einer eingehenden Prü⸗ 


* 


der Paſſus, in dem die Krone deutlich und unzwei⸗ 


| chiſchen Landtages iſt noch nicht beſtimmt und Dürf-| Mißliche und Unzuläſſige einer Discuſſion über Per- 


und verſprach im Namen des Gemeinderathes jede Unter 


fung zu unterziehen, hierüber Bericht zu erſtattenſſchien Sonntag der Erzprieſter und Apoſtoliſche Vicarfres bei Dentu erſcheinen ſollen. — Die RegierungſHamburg allein, ſondern die Senate von Lübeck 
und etwaige Anträge zu ſtellen. Wird genehmigt. Giovanni Baptiſta Gaſpardis, Beichtiger Ihrer Maje- beſchäftigt ſich mit einer in der That ſehr wünſchens⸗ Bremen und Hamburg mit der fönigl. großbri⸗ 
Abg. Ginilewiez bemerkt, daß in dem ſteno⸗ſtät, in Begleitung des Herrn G. M. Severus imſwerthen Reform des Ammenweſens. Die Ammenbu-tanniſchen Regierung ſeit etwa zwei Jahren einen 
graphiſchen Berichte über die erſte Sitzung das in Spitale der Carlskaſerne in Prag und ließen ſich beideſreaus ſollen einer ſtrengen Controle unterworfen und Schifffahrts. und Handels⸗Vertrag verhandeln, welcher 
rutheniſcher Sprache vorgeleſene a. h. andſchreiben Herren zu den acht an ſchweren Verwundungen darnieder⸗für die Ammen auf dem Lande eine regelmäßige ärzt⸗ zur Ergänzung desjenigen, welcher vom Zollverein ab⸗ 
vom 13. October l. J. irrthümlich eine Ueberſetzungſliegenden Kriegern italieniſcher Nationalität, unter denenſliche Inſpeetion organiſirt werden. Auch denkt manſgeſchloſſen iſt, zu dienen hat. Der Correſpondent der 
genannt wird. fi ein Neapolitaner befindet, führen. Sie ſprachen jedem an eine ſchärfere Ueberwachung der Ausübung der „National⸗Zeitung' kann ſich im Uebrigen beruhigen, 
Der Landmarſchall erwiderte, er habe ſich geirrt, einzelnen Troſt zu im Namen Ihrer Majeſtät und erkun- ärztlichen Praxis auf dem Lande. — Die Garderobe ein ſolcher Vertrag würde niemals etwas gegen das 
indem er den rutheniſchen Tert des a. h. Handſchrei⸗ digten ſich, ob ihnen nichts abgehe. Im Namen Ihrerſim Ausſtellungsgebäude auf dem Marsfelde ift imſnorddeutſche Bündniß enthalten, die Hanſeſtädte wür- 
bens eine Ueberſetzung aus dem polniſchen genannt Majſeſtät erſchienen mehrmals in der Woche zwei Damen Concurswege um 32.000 Fres. an einem Speculantenſden vielmehr, wie fie es immer, und zwar ſtets mit 
babe. Der rutheniſche Text ſowohl als der polniſcheſim genannten Spitale, um den Verwundeten Speiſen, nach Namens Baronnet verpachtet worden. Mitbieter war [Erfolg, zu thun bemüht geweſen find, nur ſolche Be⸗ 
ſei eine Ueberſetzung aus dem deutſchen Originaltexte. ſitalieniſcher Art zubereitet, Wein, Cigarren, Wäſche und merkwürdigerweiſe Herr Pétipa, der Tanzmeiſter des ſtimmungen aufnehmen, welche nicht allein dem Han⸗ 
Nächſte Sitzung Donnerstag, 22. d. M. Tages- ſonſtige Utenſilien zu verabreichen. Die beiden Herren ſpra-kaiſerlichen Prinzen, welcher bis auf 31.000 Frs. ging. del und der Schifffahrt der Hanſeſtädte, ſondern auch 
ordnung: 1. Erſte Leſung der Regierungsvorlage inſchen ſich gegenüber dem Herrn Regimentsarzte Dr. M la- Man wird ſich vielleicht noch erinnern, daß bei derjdem von ganz Deutſchland forderlich find. Von einer 
Betreff der Abänderung der 88. 11 und 13 der Land- dek ſehr anerkennend aus und bemerkten, daß fie über den letzten Pariſer Ausſtellung das in Rede ſtehende Pri- Anzweiflung ihrer Activlegitimation von Seiten der 
tagswahlordnung; 2. Antrag des Landesausſchuſſes Beſuch Ihrer Majeſtät ausführlichen Bericht erftatten|vilegium der ehedem jo berühmten Schauſpielerinſkoͤnigl. großbritanniſchen Regierung iſt hier nichts 
bezüglich der Haus⸗ und Zinsſteuer in der Stadt werden. 2 Georges im Wege der Gunſt zugewendet wurde, und bekannt geworden.“ 
Lemberg; 3. Commiſſionswahlen. Schluß der Sitzung Zwei hannoveraniſche Offiziere find in Prag an daß die greife Künſtlerin in der Ausbeutung desſel. In Staffordſhire in England haben kürzlich ſämmt⸗ 
um 2½ Uhr Nachmittag. i gekommen und zur Beſichtigung des Schlachtfeldes nachſben eine hübſche Rente für den Reſt ihrer Jahre fand. liche Fabrikanten von Topferwaaren, mit Ausnahme von 
5 Königgrätz weiter gereiſt. Von dort begaben fie ſich nach. — Die Unterſuchungen gegen den Capitän Lucas, 7 —8, plötzlich ihre Werkſtätten für jo lange geſchloſſen, 
Welche Meinung auch Jemand über die Präten⸗ Wien, um ſich und einer Anzahl ihrer Kameraden den [welcher v. Segnin im Duell erſtochen hat, ift ge» bis die von der Verbindung der Meiſter (Maſters Union) 
fionen der Ungarn hat, ſchreibt der Wiener «Corr. Eintritt in die k. k. Armee anzubahnen. ſchloſſen und hat ergeben, daß eine Anklage gegenffeſtgeſetzten Bedingungen von den Arbeitern würden an- 
des „Czas“, er muß geſtehen, daß kein öſterreichiſches 1 Deutſchland. Lucas nicht einzuleiten ſei. — Dieſer Tage find inſgenommen ſein. 
Minifterium ihnen größere Zugeſtändniſſe machen. Freiherr v. Werther wird dem Vernehmen nachſzwei Bänden die hinterlaſſenen Schriften von Lamen⸗ Befürchtungen in Betreff einer beabſichtigten In⸗ 
kann, als fie das am 19. d. in beiden Häuſern desſdie Rückkehr des Miniſterpräſidenten in Berlin ab⸗ſnais erſchieneg. Sie beſtehen ausſchließlich aus Briefen, vaſion der Fenier werden in London immer wie⸗ 
Peſter Landtages vorgelefene k. Reſeript zuſagt. Die warten. Der König von Preußen wird dem her- die Lamennais noch bei Lebzeiten von den Adreſſaten ſichder von Neuem laut. So ſcheint es nach Gerüchten 
Regierung bewilligt den Ungarn ein beſonderes Mi⸗zoglichen Hofe in Deſſau einen mehrtägigen Beſuchſhatte zurückerſtatten laſſen und die er ſelbſt für die Veröf⸗ſaus ſehr glaubwürdiger Quelle, daß die Verſicherun⸗ 
niſterium, und noch mehr, fie entſagt dem Stand⸗ machen. In der Begleitung des Königs werden ſichſfentlichung nach feinem Tode geordnet hatte, um ſeineſgen des Fenier-Oberhauptes Stephens über einen 
punct, welchen fie bisher mit großer Beharrlichkeitſdie königlichen Prinzen befinden, die ihn auf den Letz Memoiren, um die man ihn ſo häufig anging, zu er⸗ſbaldigen Beſuch in Irland nicht bloße Rodomonta— 
vertheidigt, fie verlangt nämlich nicht, daß die Revi, linger Jagden begleiten. Der Herzog wird große Hof-ſſetzen. Die beiden Bände find von A. Blaize veröf- den find. Die Regierung ſoll vollſtändig darüber 
ſion der 1848 er Geſetze vor Ernennung eines verantwort- jagden zu Ehren des königlichen Beſuches veranſtalten.fentlicht und von Dentu herausgegeben worden. — unterrichtet ſein, daß allwöchentlich Fenier in beträcht— 
lichen ungariſchen Miniſteriums vorgenommen werde,. — Prinz Reuß wird, wie man weiß, wahrſcheinlich In Manila müſſen die Leute mit einer ganz unbe. licher Anzahl in Irland eintreffen und Einrichtungen 
ſondern erklärt ſich bereit, an dieſe Reviſion mit Hilfeſvon Münden nach St. Petersburg verſetzt; Herr veſſchreiblichen Geduld begabt ſein. Ein Blatt von dortſgetroffen haben, den intereſſanten Gäſten eine ange⸗ 
eines ungariſchen Miniſteriums zu gehen. Ein Abſatz Schulenburg ſoll wünſchen, nicht nach Dresdenſmeldet nämlich, daß augenblicklſch auf dem Theater meſſene Gaſtfreundſchaft und Aufmerkſamkeit zu cr: 
des Reſeriptes wird nicht verfehlen, nicht nur in Un⸗ zurückzukehren. Auch in Stuttgart ſoll ein Wechſel zulvon Quiapo ein hiſtoriſches Drama: „Die beidenſweiſen. Bei ſolchen Ausſichten iſt es durchaus nicht 
garn, ſondern in der ganzen Monarchie die größte gewärtigen fein. — Zur Ausführung der Parlaments- Pairs von Frankreich“ aufgeführt wird, welches in wahrſcheinlich, daß die in Irland ftationirten Trup- 
und freudigſte Verwunderung zu erregen. Es iſt dies wahlen wird Anfang Februar vorgegangen werden. ſechs Theile getheilt ift, von denen jeden Abend eineripen während des jetzigen oder ſelbſt des nächſten 
Die dem norddeulſchen Bunde angehörigen Regierun⸗ zur Ausführung kommt. Um alſo zum vollen Genuſſe Jahres vermindert werden. Obgleich dieſe Befürch⸗ 
deutig erklart, daß fie das Syſtem des verantwortli⸗ gen werden gleich Aufforderung dazu erhalten. Grafſdieſer großen dramatiſchen Schöpfung zu gelangen, tungen bis jetzt nur auf Geruͤchten baſirt waren, 
chen Miniſteriums im ganzen Staate einführen wird. Bismarck kehrt in wenigen Tagen zurück. müßte man von Montag bis Samſtag ineluſive alle\reihten fie doch hin, die meiſten Blätter ſehr bitter - 
Dieſe Erklärung erhebt den Grundſatz der Miniſter. Aus dem Abgeordnetenhauſe hört die „Kreuzztg.“, abendlich das Theater beſuchen. — Die „Revue ma- gegen die in Kanada gefangenen Fenier zu ſtimmen. 
verantwortlichkeit zur Zahl der Principien, welche die daß die Annahme des Dotationsgeſeßes ohne ritime et coloniale“ gibt Näheres über das Rieſen⸗ Italien. 
ganze Haltung der Regierung leiten werden. Beifügung von Namen, jedoch vermuthlich mit Hin- geſchütz von 50 Centimeter Durchmeſſer in der Mün- Für 18. d. ſah man in Florenz der Ankunft 
* ; zufügung der Kategorie „Staatsdiener“, ſchon jetiſdung, das kürzlich in den Vereinigten Staaten ge⸗ſdes General Fleury entgegen; der König Sollte 
Der näckſte Sizungstag des niederöſterrei⸗ geſichert erſcheint. In der Fortſchrittspartei ſei das goſſen worden iſt. Der äußere Durchmeſſer am Hintertheilſſpäteſtens am 22. November dort eintreffen. Alle 
beträgt 1 Meter 62, an der Mündung 90 Cent., die Welt fragt ſich: „Was wird zwiſchen dem König, 
ten die Sipungen wahrſcheinlich erſt künftige Woche ſonen von allen klaren Geiſtern anerkannt worden. Länge des Geſchützes 5 Met. 62 Cent., das GewichtſFleury und Ricafolt verhandelt werden?“ Allgemein 
wieder aufzenemmen werden. Am 21, d. hielt der Wie man aus der zuverläſſigſten Quelle erfährt, 40.823 Kilogr. Das Vollgeſchoß, daß mit 27, 46 und iſt man überzeugt, daß es ſich um die römiſche 
Unterrichtsausſchuß eine Sitzung; voreſtern begann der ſchreibt das „N. Frdbl.“, iſt das Befinden des Gra⸗45 Kilogrm. Pulver abgefeuert wird, wiegt 4920Frage handle. Wie es ſcheint, möchte man gerne dazu 
Bauausſchuß ſeine Berathungen. fen Bismarck keineswegs jo gut, wie es die Offi⸗Kilogr. gelangen, dem Papſte förmlich ein kleines Territorium 
eiöfen darzuſtellen den Auftrag erhalten. Die Aerzte Die „Unita Cattolica“ meldet gerüchtweiſe, derſzu garantiren, um feine Abreiſe von Rom zu verhü- 
zweifeln, ob er ſobald wieder fähig ſein werde, die Kaiſer Napoleon beabſichtige dem Rathe ſeinesſten. Die Organe der Oppoſition und vorzugsweiſe 
angreifende Thätigkeit von früher wieder aufzuneh⸗Leibarztes Conneau Folge gebend, den Winter in „Diritto“, zeigen ſich ſehr entrüſtet über dieſes Pro⸗ 
Ir Krakau, 24. November. men. Das Fieber, von welchem ſeine Krankheit be⸗ Nizza zuzubringen. jject und behaupten, daß man den Geiſt der Septem⸗ 
Ju der Sitzung der III. Section des Gemeinderathes gleitet iſt, hat keineswegs nachgelaſſen, ſondern erhält Die zur zweiten Abtheilung der nach Cuompfleégneſber⸗Convention, die jeder Intervention ein Ende ma⸗ 
vom 19. d. wurden folgende Gegenſtände berathen: 1. die die Stimmung des Grafen in einer Reizbarkeit, die Eingeladenen Gehörigen treffen dort Mittwoch ein. ſchen ſollte, verlangen wolle. N 
Section nahm den Vorſchlag einiger Bürger, die ſtädti ⸗ ibn für ruhige Arbeit unfähig macht. „Die bekannteſten unter ihnen find: Marquis de Mou. Man berichtet aus Turin vom 16. d. M.: Auf 
ſchen Armen während des Winters täglich einmal mit war- In Marburg in Kurheſſen hat ſich ein Comitéſſtier; St. Vallier, fein Cabinetsſecretär; der preußi⸗den Bankerott der Geſellſchaft des Cavour-Canals 
mer Nahrung zu betheilen, mit Vergnügen zur Kenntniß gebildet, mit der Aufgabe, in der Provinz O berheſeſſche Botſchafter Graf Goltz; der neue Herzog von folgte geſtern das Falliment der großen Leih⸗ und 
ſen die Wahl des Grafen Bismarck als Abgeord⸗ Montmorency, der Herzog Fernan⸗Nunez, der Mar⸗ Sparcajje zu Mailand mit mehr denn 200 Filia⸗ 
neten für den norddeutihen Reichstag durchzuſetzen. quis Bourgoing, der Graf d'Harcourt vom auswär⸗ len in allen größeren Städten Italiens. Der Gene⸗ 
Unter den Unterzeichnern ſeines Aufrufes it auchſtigen Amte, Herr Peyrret vom Marineminifterium, fralprocurator des Königs ließ an alle Behörden, wo 
Profeſſor Jler, der lange Zeit ein getreuer Knappe O'Donnell und ſein Adjutant, Graf Dutail u. J. w. dieſe Filialen ihren Sitz haben, telegraphiren, die Bü⸗ 
Haſſenpflugs und Vilmars war. Zur dritten Serie der Gäfte gehören u. A. Grafſcher zu eonfiseiren und die Kaſſen zu verſiegeln. Dieſe 
Eine Adreſſe der Offieiere der baieriſche n Walewski, Baron Tudberg und Marquis de Cadore, traurige Nachricht hat in hunderte und tauſende von 
Armee an den Prinzen Carl ſoll nach der „Allgem. Geſandter in Carlsruhe. Die ſranzöſiſchen Friſeure, armen Familien, zumal aus dem Arbeiterſtand, die 
Ztg.“ nun doch noch zu Stande kommen; fie ſoll Kleinhändler und Putzmacherinen ſcheinen Mexicoßhier ihre Erſparniſſe niedergelegt hatten, Entſetzen und 
nun lediglich den Dank und die Ergebenheit der Un⸗ſſchon in Maſſe verlaſſen zu haben. Mit der „Im- Verzweiflung gebracht. 
wurde, erwuchs der Gemeinde eine Forderung an den öffent⸗ teizeichner gegen ihren ehemaligen Chef ausdrücken. pératrice Eugenie“ trafen am 19. d. in St. Nazaire Während des Aufenthaltes des Königs Victor Ema- 
lichen Staatsſchatz, welche nach einem mit Nachweiſen be) — Mſgr. Meglia, der oftgenannte frühere Nun⸗ 341 Paſſagiere aus Mexico ein. Der Kriegsminiſterſnuel in Venedig gab die Fürſtin Giovanelli, deren 
legten Ausweiſe die Summe von 39.772 fl. 32 ½ kr. tius des Papſtes in Mexico, nunmehr als Nuntiusſhat in einem Rundſchreiben an die Intendanten die Reichthum man auf 20 Millionen Franes rechnet, einen 
8. W. ausmacht. Nach Prüfung dieſer Liquidirung durch für Baiern ernannt, iſt in Mün chen angelangt. weitere Abſendung von Militäreffecten an die Trup⸗ glänzenden Feſtball, bei welchem auch die Fürſtin Clary⸗ 
die Stadträthe Herren Dr. Machalski und Marfie- Aus München wird dem „Frdbl.“ geſchrieben, pen in Mexico unterſagt. es Aldringen erſchien. ö 
wiez fell dieſe durch den Magiſtratsſecretär Herrn Skrzi⸗ daß nicht nur die Reiſe des Prinzen Adalbert nach Graf Flahault gedenkt wegen ſeines hohen Al.“ Die „Gaz. di Venezia“ rügt die Vernachläſſigung, 
dilka dem Geſammtrathe vorgelegt werden. 3. Die III. Spanien wegen der dortigen Vorgänge unterbleibt, ters ſeine Entlaſſung als Großkanzler der Ehrenlegionſwelcher der dortige Volksgarten (Giardini pubblici) preis- 
Section beſtimmte den Stadtrath Dr. Machalski zur ſondern auch ein Schloß zum Empfange hoher Gäſteſzu geben. zB > 5 gegeben worden ift, ſeit die öſterreichiſche Polizei denſelben 
Commiſſion, Behufs der Entſchädigung privater Beſitzer aus Spanien hergerichtet wird. f Großbritannien. nicht mehr ſchützt. Er wird von rohen Leuten förmlich ge- 
für ihre zur Fortification Krakau's eingenommene Häuſer An mehreren Orten Hannovers kam es dieſer London, 19. Nov. Die Tagespreſſe beſchäftigt plündert, da gar keine Aufſicht beſteht. ee 
und Grundftüce. 4. In die Commiſſion zur Reviſion und Tage b im Aumeldungstermin der beurlaubten Sols ſich ſehr eingehend mit den Eigenſchaften des ver“ Die ſpaniſchen Schiffe, welche ſeit einiger Zeit 
Verbeſſerung des Gemeindeſtatuts wurde aus dieſer Sec ⸗ daten zu antipreußiſchen Demonſtrationen, wobei csſſtorbenen Prinzen Dom Miguel von Portugal, undſin den Gewäſſern von Civitaveechia kreuzen, ſtehen 
tion Stadtrath Betkowski gewählt. 5. Man beſchloß, blutige Köpfe und zahlreiche Verhaftungen gab. kommt in ſeltener Uebereinſtimmung zu dem vielleicht ausſchließlich dem König Franz II. zur Verfügung, 
den Contract über die Miethe des Locales für das Ver Die „Patrie“ meldet, daß Herr Gullavr Rothan, etwas gewagten Schluſſe, daß Spanien, welches zuſum denſelben ſammt ſeiner Familie aufzunehmen, 
ſorgungs⸗ und Arbeitshaus bis 1. Juli 1868 unter den bisheriger erſter Geſandtſchafts » Secretär in Brüſſel, den Zeiten der Königin Chriſtine viel energiſcher vonſſobald er ſich entſchließen ſollte, Ro m zu verlaffen. 
bisherigen Bedingungen zu verlängern. Der Oberaufſichts⸗ zun franzöſiſchen General Conſul in FrankfurtſEngland unterftügt wurde als Portugal, jetzt alleſ Ein Pariſer Abendblatt meldet, daß in Sieilien 
rath dieſer Anſtalt wurde ermächtigt, ſich in dieſer Hinſichtſernannt worden iſt. 5 Sympathien Englande eingebüßt habe und man es viele Verhaftungen ſtattgefunden haben. Der Biſchof 
mit Herrn Thomas Czech, dem Beſitzer dieſer Realität Der Mittheilung über die Bundeslig uida · für kein politiſches Unheil hielte, wenn eines ſchönenſvon Palermo und vierundvierzig Mönche dieſer Dioͤ⸗ 
auf dem Piasek, zu verſtändigen. 6. Wurde beſchloſſentions⸗Commiſſion iſt nachzutragen daß für jede Morgens die Vereinigung der iberiſchen Halbinſel ceſe ſollen in's Gefängniß gebracht worden ſein. 
daß die Reconvalescenten aus dem Verſorgungs- und Ar- der ehemaligen Bundesfeſtungen nicht eine, ſondernſunter dem Scepter des Königs Luis von Portuza] Die Liquidation des Bankhauſes A. C. v. Roth 
beitshauſe mit dem Zeugniß des ſtädtiſchen Arztes demiäwel Commiſſionen beſchloſſen find, deren eine aus aus dem Haufe Koburg als vollendete Thatſache da- child in Neapel ift nunmehr vollendet; der Chef der 
Magiſtrat unmittelbar zur Entlaſſung abgeftellt werden. drei Officieren zur Abſchätzung des Artillerie undſſtünde. — In Bezug auf Nor dſchleswig ſcheint Firma, Baron Adolph Carl v. Rothſchild, nimmt 
Stadtrath Betkowski wurde ermächtigt, fi mit dem Geniematerials, die zweite aus drei Verwaltungsbe⸗ in London von Kopenhagen aus die Parole zur Wie- ſeinen Aufenthalt vorläufig in Genf. 
Oberauffichtsrath der erwähnten Anſtalt perſönlich darüber amten für Abſchätzung der Einrichtungen in den deraufnahme des publieiſtiſchen Kampfes für Gammel⸗ a Rußland. a 
ins Einvernehmen zu ſetzen. Kaſernen, Spitälern, des Proviants ze. beſteht. Preu-“ Dänemark ausgegeben worden ſein. Der „Herald“ Mittheilungen zufolge, die der „A. 3.“ aus dem Kr 
ßen und Oeſterreich ſchicken in jede dieſer Com⸗redet von einer armſeligen Minorität in Schleswig, nigreich Polen zugehen, hat Rußland den neueſten For⸗ 
A miſſionen Mitglieder; die dritten Mitglieder ſchicktſwelche die Boruſſifieirung des Landes ſyſtematiſchſderungen Serbiens feine Beihilfe mit Nachdruck zu⸗ 
für Mainz Heſſen⸗Darmſtadt, für Ulm Württemberg, betreibe“ u. dgl. m. — In Edinburg war Samitag geſichert und der dor Kurzem in St. Petersburg an⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. für Raſtatt Baden, für Luxemburg und Landau Bai. (17.) ein von mehr als 40.000 Perſonen beſuchtesſ gekommene ſerbiſche Geſchäftsträger, Präſes des Se⸗ 
Wien, 23. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſern. Die Mitglieder dieſer Commiſſionen verſammeln Meeting für Wahlreform abgehalten worden. Dienats Marinowitſch aus Belgrad, ſoll in dieſer Nic 
baben geſtern Vormittags Privataudienzen zu ertheir ſich, bevor fie ihre Funetionen antreten, am 1., reſp. durch Acelamation angenommenen Reſolutionen ent⸗ſtung wirkſam ſein. s 
len geruht. 2 10. Dee. in Frankfurt. 5 halten: Proteſt gegen das Wahlgeſetz, Verlangen nach Die „Mosk. Ztg.“ ſchreibt: Am 12. December iſt 
Se. Majeſtät der Kaifer hat die Genehmigung In Württemberg wendet man ſich praktiſchen allgemeiner gebeimer Abſtimmung und ein Dankes⸗ der hundertſte Jahrestag der Geburt des Hiſtorio⸗ 
ertheilt, daß die Prater⸗Allee bis zum Luſthaus in und nützlichen Reformen mit dem gehörigen Ernſte volum an die hervorragendſten Reformer, worunter graphen Karamjim Die höheren wiſſenſchaftlichen 
gerader Linſe verlängert, und daß dieſe Arbeit als zu. Daß man die Wehrverfaſſung ändern will, iſt John Bright, Lord Ruſſell, Mr. Gladſtone u. A. m. Inſtitutſonen des Reiches bereiten ſich vor, dieſen 
Nothſtandsbau auf Rechnung des Hof⸗Aerars baldigſt bekannt. Nun kündigt der „Staatsanzeiger“ die Dem Parlamente wird eine diesfallſige Petition über— Tag feſtlich zu begehen. Der Akademiker Pogodin 
in Angriff genommen werde. Vorlage eines neuen Militärſtrafgeſezes an, das ei⸗ſreicht werden . 8 arbeitet an einer vollſtändigen Biographie Karamſins. 
Dem „ Peſter Lloyd“ wird als beſtimmt mitge nem dringenden Bedürfniſſe entſpricht. Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt: „Ein Correſpondent Derſelbe hat auch eine Einladung nach Simbirfk zur 
theilt, daß zu einer demnächſt bevorſtehenden zeitwei⸗ g Frankreich. der Berliner „National⸗Zeitung“ aus London theilt Eröffnung der durch die Feuersbrunſt vernichteten, 
ſen Uebenſteklung des geſammten Hofes nach peſ. Paris;, 19. November Heute findet in den Ge. derselben eis großes diplamatifies Gepeimnih mi munmehr Kan nieder pergeiteten Aaramſin ſchen Bl 
Ofen, auch nut einleitende Dispoſitionen nicht ge⸗ hegen der Fasanerie von Compiegne eine großeſdaß der Senat von Ham burg in aller Stille mit bliothek erhalten. 
troffen ſind. Chasse à courre ſtatt. Des Abends ſpielt die Truppe|der großbritanniſchen Regierung einen Handels⸗ Ueber den Tod der Mutter des Fürſten Alexander 
Kronprinz Humbert wird, iſt das „Fimdbl.“ des Odeon vor dem Hofe „die Verſchwörung von Am und Schif ffabrts⸗Vertrag verhandele und ver- Ppſilanti, welcher zur Unabhängigkeit Griechenlands die 
gut unterrichtet, von n aus unmittelbar nach boiſe.“ Morgen und übermorgen werden das Gym' meint, daß dies gegen die Grundgeſetze des kuͤnftigenſerſte Initative ergriffen, wird Folgendes gemeldet. Die 
dem Weihnachtsfeſte mit großem Gefolge in Wien naſe und die komiſche Oper in Compiegne Vorſtellungſnorddeutſchen Bundes verſtoße und die engliſche Re- Fürſtin Eliſabeth Ypfilanti verſtarb in Odeſſa beinahe 
eintreffen. 8 75 5 f eben. — Herr von Lagusronniere ſchreibt an ſeinenſgierung ſogar die Activlegitimation beſtreite. Das 100 Jahre alt. Der Gemahl der Fürſtin war am Be. 
Im Auftrage J. Maj. der Kaiſerin Maria Anna er. Memofren, welche ſchon mit Beginn des neuen Jah. Wahre an der Sache iſt, daß nicht der Senat von!ginn dieſes Jahrhunderts Hospodar in der Moldau, ſeit 


n 


ftügung für dieſes edelmüthige Unternehmen zu gewähren 
und namentlich dafür zu forgen, daß dieſe Nahrung in 
dem „Verſorgungs⸗ und Arbeitshaus“ (Dom przytulku 
i pracy) bereitet und gegen Billets verabreicht werde. 
2. Da die Strafgerichtsbarkeit über die ſchweren Polizei⸗ 
Uebertretungen, welche eigentlich zu den öffentlichen Ge · 
richtsbehörden gehörte, vom 1. October 1850 bis Ende 
September 1855 vom Krakauer Magiſtrat gehandhabt 


1816 dagegen wohnte er in Kiew, wo er ſtarb. Seitlich, daß eln Elaborat des genannten Herrn über die ſſtellte einen Antıa Betreffs Errichtung von vorraͤthi⸗ 
dieſer Zeit nahm die Witwe ihren Wohnſitz in Odeſſa, Reform des öſterreichiſchen Finanzweſens zur Annahmeſgen Pfarrfonds für Pfarr und Kirchengebäude. 


zung wurde groͤßtentheils getödtet oder gefangen. An 
Trophäen wurden 26 Fahnen und 53 Kanonen erbeu⸗ 


wo ſie ihr langes Leben der Wohlthätigkeit widmete. gelangt und daß auch Herr van Boſſe behufs weiterer Prag, 22. Nov. Der Adreß⸗ Antrag des Abg. tet. — Der „Ruſſ. Inv.“ erklärt die von der Trieſter 
— Erläuterungen für einige Zeit nach Oeſterreich kommtzſHerbſt wird vertheilt. Der Statthalter theilt mit, Ueberlandpoſt gebrachte Nachricht von einer Concen— 


Local⸗ Und Provinzial 2 Nachrichten. von ſeiner Berufung an die Seite des Finanzminiſte⸗ 


a Am 22. d. war in Le mb die erſte große Aſſemblee Einem Pariſer inſpirirten Blatte zufolge, wäre men und ſich bezüglich der noch nicht entſchiedenen 
bei Sr. Exc. dem Statthalter Grafen Goluch ew efi In dem der General Fleury von Florenz ſogleich nach einer Beſchlüſſe die Entſcheidung vorbehalten haben. Der 
prachtvollen glänzend beleuchteten Saale des Statthaltereigebäu. Unterredung, die er mit Hrn. Rieaſoli gehabt, wieder[Clam'ſche Adreßantrag wird eingebracht. Die Wahl⸗ 


Landesmarſchall Fü Leon Sapieha, die hochwürdigſten Erz. im franzöſiſchen Geſandtſchaftshotel abſteigen, und inſsky's wird wegen eines Formfehlers und deſſen Frei⸗ 
biſchöfe und Vue mi den f Mitgliedern der Capi, Begleitung des Herrn v. Sartiges ſich ohne Ver⸗ſprechung ab instantia debattirt, und ſchlirßlich der 


; any welche ihm ganz neuerdings von Paris geſchickt wor⸗ſen. Der Bericht über das Landes- Budget geht an 
250 Aae l BE EIER CE ee Basa, den wären. Auch Herr Vegezzi ſoll wieder von eine Commiſſion zur Vorberathung; ebenſo der An⸗ 
lung einen größeren Reiz. Der Empfang der Gäſte von Seiten Florenz nach Rom gereiſt ſein. trag Seidl's auf Gleichberechtigung der Landesſpra⸗ 
der hoben Wirthe war ebeuſo freundlich als jplenbid. Wahrend Lemberg, 22. November. (3. Sitzung desſchen bei den Aemtern. Die Berathung über das Ge⸗ 
ſanterie⸗Regimenis gewählte Mufikpiecen aus. Nach 0 Uhr war zaliziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſtſſetz, betreffend die öffentliche Armenpflege wird begon- 


C. 3. welcher der Beraubung der Gariolpoft zwiſchen Nadomysljin der lezten Sitzung weder den Gegenſtand eines Es wird die Wahl eines Ausſchuſſes zur Abfaſſung , Be find die Herren Gutsbefiger: Gouard Dzwon, 


daß Se. Majeſtät die Verhandlungen des böhmiſchen tration ruſſiſcher Truppen in Samarkand für unbe⸗ 
Landtages vorjähriger Seſſion zur Kenntniß genom- gründet. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


Rom, 23. Nov. Das „Giornale di Roma? er 
klärt: Die extremen Parteien, von welchen der Abend» 
Moniteur vom 21. d. ſpricht, ſeien eben jene, welche 
durch das Rundſchreiben Ricaſoli's aufgemun⸗ 
tert werden, da das Rundſchreiben beſage, die welt⸗ 
liche Macht des Papſtes ſtehe mit dem Fortſchritt und 
der Civiliſatior im Widerſpruch und daß die Regie- 
rung Italiens bereit ſei, die nöthigen Garantien für 
die Freiheit und Unabhängigkeit des Papſtes zu ge⸗ 
währen, Garantien, welche an die Stelle der durch 
Italien abſorbirten weltlichen Macht des Papſtes 
treten ſollen. Der Artikel ſchließt: Der Papſt habe 
Grund auf ſeiner Hut zu ſein, da er gezwungen 
ſei, einen falſchen Eifer zurückzuweiſen, mit welchem 
allerſeits Verſicherungen, die nur die Ausgeburten 
der Heuchlerei und Lüge fiud, an ihn gerichtet werden. 

Conſtantinopel, 23. November. Vom Fürſten 
von Serbien wurde hier bereits die wiederholte 
Ford erung gleicher Rechte wie Rumäniens geſtellt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Berzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
vom 23. auf den 24. November. 


Krakau, ven 24. November. riums aber war bis jetzt keine Rede. 


nach Rom abgereiſt. In Rom werde der Generalſberichte werden verleſen. Ueber die Wahl Skrejſchow⸗ 


zug im Vatican vorſtellen zufolge Iuftructionen, Wahlaet einer Commiſſion zur Berathung zugewie⸗ 


animirte Unterhaltung ſchloß um 11 Uhr. Leo Sapieha eröffnet die Sitzung um 11 ¼ Uhrſnen. Morgen Sitzung. : 


7 h F 5 ski aus Galizien. Erasmus Wolansfi aus Lemberg. Frau 
der Adreſſe einſtimmig beſchloſſen. Hierauf Fortſetzung Jasinski aus Galizien. Franz Torosiewicz aus Galizien. a 


Graf Tarnowski aus Dzikow. 


nach Galizien. Eduard Stanowski nach Owezary. Mathias Ku⸗ 
naszowski nach Luka Florian Wysocki nach Hrehorow. Mieczys law 


mund Dembowski nach Rukietnicz. Anton Niedzielski nach Za⸗ 
bawa. Wladystaw Fürſt Czartoryski nach Lemberg. Herr Graf 
Panin, kaiſerlich ruſſiſcher Miniſter, nach Warſchau. Herr Franz 


> 1 — 2 22 4 0 * * i — n i * 
ſcrieben; Mit Bezug auf die Notiz vom 10. d. M. über die am Stadt Sambor wegen Beſchleunigung der Berathung ſlattgefundenen Landtagswahl wurde Bürgermeiſter eee 


Gendarmen Michael Peitler des Poſſene Rozwadew gelungenſtechniſchen Lehranſtalten der öſterreichiſchen Monarchie. ſin Boskowitz vorgenommenen Wahl des Abgeordneten su Der. W. zu 9% für 100 f. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 22. November. 
Offeutliche Schuld. - 
A. Des Staates. Geld Waare 


. . 84.10 54.25 
- . 5 f Aus dem National⸗Anl 5% für 100 fl. 
für den mähriſchen Landtag erhielt Herr Prziza 179, uus dem Fan ee e Sa 66.90 62.10 


5 vom April — October 66.80 66.90 
Banz den geraubten Banknoten fehlt nur noch die Hunderter⸗trag: „Der Landtag wolle den Entwurf eines Lan. Wodicka 1 Stimme; die Wahlcommiſſion entſchied a ML zu ar für 10 an Ba “u 2 
anknote Nr. 33,820, Serie B. r. f i das die bisherige di iheitdurch Loſung und ging aus der Urne Herr Prziza tts „ 4½% für . . . 
“Bon f. k. Binanzwar-Gommifär Herrn Ludwig Tertilldesgeſetzes beſchließen, herige die Freiheit[durch Loſung ging Herr Prziz 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.75 152.25 
„ 1854 für 100 . 75.— 75.50 

„ 1860 für 100 fl. 89.25 89.50 
Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 73.90 74.10 


Herd ausglut und hinfiel, im Steigbügel hängen blieb. Eiſdruckt und unter die Abgeordneten vertheilt werden. wendigkeit einer Zweigbahn Rottenmann⸗Liezen⸗Win⸗ „ e n 
Bauer, d i i de in dem Augen⸗ at un N 9 1 ; ur dz Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.50 19.— 
bücke al6 «6 vom 2 ain Begrife war, a Hierauf wird zur Tagesordnung und zwar zu⸗diſchgarſten⸗Kirchdorf⸗Wels und für die raſche Jnan⸗ f - 


‚= am 7. de ſiud in Millit. Bezirk Kıynica, Wohn und tagswahlordnung geſchritten. Kaufen 1 5 ane A. Obermüller — Ben he fe 100 1. e 79.50 80.50 
Line akaehesande dee ab. deaf, f. 30 f. . . Abg. Ludwig v. Skrapnsfi ſchlägt vor, diefelmit der Ausarbeitung eines Gemäldes für die ober- ven Sclefen je J OR n 8 — 8 — 
Das Feuer ſcheint gelegt worden ſein. Vorlage einer beſonderen, aus dem ganzen Haufe zuſöſterreichiſche Landesbildergallerie zu betrauen. 3 Lust zu 6 für 400 fl. eh 7 ie TE 
gran Paar ne ra {a e rie wählenden Commiſſion von 9 Mitgliedern zuzuwei⸗ Linz, 23. Nov. Dr. v. Figuly und Genoſſen von Karut., Kralu u. Kuſt. zu 5% für 100 . 80.— 86.— 
Anäſcherie. Der Geſammiſchabe beträgt au 6000 fl. 5. W. Das ſen. — Wird genehmigt. ſtellen den Antrag: Der Landtag wolle das Miniſte⸗ von Ungarn au 11 5 ne pen . — — 5 
Feuer ſoll gelegt geweſen fein. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be⸗ rium erſuchen, ernſtlich zur Einführung und Einrich- von . b et 0 EN 1 2 3 e — 
4 Wie die „Gaz. mar.“ erfahrt, werden in Folge eines ausſricht des Landes Ausſchuſſes über die Petition derſtung der Geſchwornengerichte im verfaſſungsmäßigen on Galizien iu 5% für 100 f. Tg TE 


waren te des, die bisher von der 4. k. Gtatihalterei verwaltetſin der Stadt Lemb Abg. G lski lieſt d Peſt, 22. November. In einer Zuſchrift an den von Bukowina zu 5%. für 100 f 65.50 66.— 
waren, dem Landesaus Wawel b Bertheilungſin der Stadt Lemberg. g. Groch o eſt den eſt, 22. Novi 5 n von . n 0 0 
übergeben. Nur 3 r Lau Bericht vor. Der Landesausſchuß ſtellt folgenden An-] Peſter Lloyd! erklärt Ghyezy, daß er zwar die . Actie n (m. St.) 1 
decausſchuß kein Recht haben, deren Stifter das Recht der Ver⸗ trag: A) die vom Reichsrathe beſchloſſene Steuerfreis Leitung der Berathungen in der Conferenz der Linken der Gredit⸗ Auſtalt zu 200 fl Sit. W. 153380 164.— 
rung mittelt Stiftungsacte ausdrücklich einer Privatverfonipeit für Neu- und Zubauten hätte noch bis Endejübernommen, ſich aber nicht berufen erachte, der Füh⸗ der Nicveröf. Escompie-Geſellſ. zu 500 fl. 6. 28. 620.— 625.— 
8 ee Alle übrigen Stipendien gehen an den Landesaus- dez J. 1869 fortzubeſtehen; 2) auf die sarta tectalrer der Linken zu ſein. — Heute hat eine dreiſtün⸗ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. G. . 105 1510, 1515. 
4 Der in Lemberg feit zwei Jahren befichende Tech nid. i. auf die Erhaltungskoſten, ſeien von dem Brutto- dige Conferenz der Linken ſtattgefunden, welche mor- der „ u u ID 89 
lerverein foll heute, am 24. d., die erſte Gerſammlung in die Einkommen nicht 15 pCt., ſondern 30 pCt. in Abzugſgen fortgeſetzt wird. Vorläufig wurde die übereinſtim⸗ der bereinigten fäbößker. lerub.⸗ pen, und Gent atal 
e — hi — — „> . zu bringen. Dieſe Beſchlüſſe find im Sinne des $. 19|mende Anſicht ausgeſprochen, auf ne des Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 209.— 209.50 
f 0 e, den die Stadt ſammt Beleuchtung zu N i 1 1 N ic gli $ 2 3 Don 25 32 
Awecke ein für allemal unentgeltlich abgetreten, abhalten, zn der Landesordnung zu faſſen. k. Reſeriptes über das Elaborat des Subcomité nichtſder Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM 132.50 133 


2 
— 
8 
= 
= 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. h n 65.50 66.— 


welcher Se. Ercellenz der Herr Stalthaller, der Landmatſchal“ Dr. Zyblikiewicz beantragt, dieſen Antrag desſeinzugehen, da ſelbes noch nicht vor die 67er Commiſſion der Leu Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 218.— 218.50 


ö. W. in 5 555 a St. voll 1 186.— 187.— 
5 5 h Ee 5 5 5 der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. o. W. 157.50 158.— 
desſelben auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung[Localität im Hotel „Palatin“ wird morgen eröffnet. der Süd⸗nordd. Berbind.⸗V. zu 200 fl. EM. . 11425 114.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147— 


470.— 472.— 
183.— 186.— 


500 fl. oͤſtr. MWWMWwm. 485.— 490.— 
der Ofen-Peſther Eee zu 500 fl. CW. 338.— 340.— 


War Aae N ‚ 6.05 iſ⸗ſſondern das königliche Reſcript junctim mit ſeinem endete 
scher halber n 2 n ſion; 3) der Kataſtraleommiſſion von 12 Mitglie- Elaborat verhandeln laſſen. der Nationalbank / 10 ſährig zu 5% für 100 fl.. 108.— —.— 
sel ein Stuck 1.91 , 1.97 W. Ruſſiſcher Parier⸗Mubel ein dern; 4) der Commiſſion für die ſtädtiſchen Ge.“ Agram, 22. Nov. In der heutigen vertrauli⸗ auf C. M. f verlosbar zu 5¼ für 100 l. 94.40 94.60 
Stüc 1.68 6. 1.20 W. — Preußiider outant- Thal. ein Stüc meindeordnungen von 9 Mitgliedern, und 5) derſchen Sitzung der Landtagsdeputirten fand die Wahl auf 3 55 50 1 Ale 5 8 u et 7 
2480 — 19 M. — Gal. e it der, W. ohne ur Commiſſion für Angelegenheiten des Landesausſchuſ⸗ der Landtagsnotäre ſtatt. Gewählt wurden: Hrvoic, Salis Gerdit⸗Aagalt Var. 42 7 * f Br 
78 21 G 57 2 2 1 Den Dre eg ſes von 6 Mitgliedern. Auf Antrag des Abg. Dr. Dutkovic, Robert Zlatorovie und Martin Ozegovie. der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. fie. W. 12725 127.76 
Sony. 67.40 F., 68.45 W. — Nationai-Mnlehen ohne Goup, 6 78[Jyblikiewiez, welcher vom Haufe angenommen ſllebermorgen iſt Plenarverſammlung. Donau⸗Dampſſch.⸗Geſeliſchalt zu 100 f. Em. 80.50 81.— 
„ 67.38. n — Galig. Gart⸗Lutwigs⸗Gſſenbahn⸗ ten 220.— [wird, wurde der Wahlmodus derart geändert, daß die Stuttgart, 22. Nov. Der württemb. Staats. kriefer Stadt-Aulethe zu 10 1. . 
6. 2 — . — vemberg⸗Czernowitzer Giſenbahnaclien 188.50 Abgeordneten ihre Stimmzettel nicht über namentli⸗ Anzeiger“ meldet: Dr. Pauli hat die nachgeſuchte Stadtgemeinde Ofen 140 fl. öür. W. an 24.— 
1 Cours am 23. November. Altes polniſches Silber chen a nr Urne legten, ſondern daß hi 1 0 e aber sch 56 „Bürger⸗ Zeitung“ Eſterhazv zu 40 fl. CDge . —.— 
über fl. 100 fl. p. 114 ver, 112 bez. — Bollwichtiges neucsjtatoren die Zettel von den Abgeordneten einſammel⸗ meldet: Die württembergiſchen Studirenden verp ich⸗Salm zu 40 fl. „ 25.50 29.— 
Eilber für 1 p. 100, . 123 verl. 1115 gez. — 15 Pfand⸗ſten. Auf dieſe Weiſe wurden die Wahlen in allenſteten ſich mittelſt Unterſchrift, Profeſſor Pauli's Vor- Palſſv zu 13 » 2 2 
Pott ohne Ceupoue fl. p. 100 fl vol. 79 verlangt, 77 beg —5 Commiſſionen zu Stande gebracht, die Veröffentli- leſungen nicht zu beſuchen. a a Er i 2 f „ . a 
Th Panknoten für 100 d. a. W. f. rein 402 real, 392 bez chung des Wahlergebniſſes wird jedoch erſt in der] Paris, 22. November, Abends, (ſiehe unſer ge⸗ Windiſchgräh zn 20 fl. 18.50, 18.80 
uſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 170 verl. W. Si a 3 ; : 95 } je Ant . fl. „ „ = 5 
106 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. 8. W. nächſten Sitzung ſtattfinden. ſtriges Telegr.). Die „France“ jagt: Die ukunft Waldſten zu 20 fl. „ e RN, 
ot verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. pin 2 der Sitzung um 1¼ Uhr Nachmittag. — des er Caſtelnau und die Haltung 2 Verei⸗ 2 eee 4a n 22 22 
verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währun ächſte Sitzung am 23. d. ormittag. nigten Staaten haben die ruͤnglichen Eutſchlie⸗ K. k. . . ee —.— N 
27 verl., 125 7 — Vollw. öft. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl. Näch bung 3. d. um 11 Uhr * 9. ald 0 urſp 9 0 Id 8 echſel. 3 Monate. 


— bez — Aäetien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 


ohne Div. öſte. 


ſammentreffen dieſer doppelten Thatſache ließ ihm die augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 107.40 107.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% 107.50 107.75 
8 I 

London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 127.65 12820 
Paris, für 100 Francs 3% l.. 50.85 50.95 
Cours der Geldſorten. 


Währ. fl. 224.— verl, 216.— bez. — Netien Lemberg, 23. Novbr. („Cz.“) In der heutigenſtraut. Die „France“ fügt hinzu: Angeſichts dieſer 


85 Lemberg⸗Gzernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 194.- Sitzung des Landtags ſtellte Golejewski zwei Nachrichten, deren Quelle nicht verdächtig, iſt es ge⸗ - l cr a 
SL 189. —baablt._ 0000 Snterpellationen: ob die Thäter zahlreicher Räuber jtatiet, die Abreiſe des Kaiſers Maximilian nach Europa Katſerliche Münt⸗Outaten. 6 8 — e 084 
Neueſte Nachrichten. reien ausgeforſcht wurden, und was mit dem ruſſi⸗ſals wahrſcheinlich und vielleicht als jetzt ſchon erfolgt!“ „ vollw. Dnfatn. . 6 8 — — 608 608 


Von einem Wiener Correſpondenten geht derſſchen Agenten Iwanow, der mit Briefen des Geift⸗ 
„Deb.“ folgende Mittheilung zu: Die „Ind. belge“ lichen Pietrusiewiez angehalten worden, geſchah. Der 
pricht heute wieder von der bevorſtehenden Berufung Regierungscommiſſär entgegnete, daß etliche verdäch⸗ N wu 0 
des Holländers van Boſſe nach Deſterreich, um hier tige Räuber verhaftet wurden. Ordnung und Ruheſpen des Emirs vertheidigte Feſtung Djuſak, der letzte 
ie Leitung des Finanzminiſteriums zu übernehmen. werden geſichert. Iwanow wurde ausgewieſen. Der An- 2 75 110 
ch glaube nicht zu weit zu gehen, wenn ich dieſeſtrag Gokaszewski's einer Adreſſe an den Thron Thale, am 18. October von den Ruſſen nach Stägi⸗ 

achricht als unrichtig bezeichne. Es iſt wohl mög- zu richten, wurde angenommen. Die Regierungſger Belagerung mit Sturm genommen. Die Bejaz- 


oe. RE — — — — — — — 


8 . . . 0 20 — — 10 224 10 23} 
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K. L. Theater in Krafau. Heute: „Das Penfionat”, Ope⸗ 
rette von Suppé; vorher: „Die 73 Kreuzer des Herrn Stutzel. 
berger“, Poſſe von Homburg. Morgen „Paziowie“ v. Duniecki⸗ 


Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaw Kotarsfı - 


Kepineki nach Galizien. Euſtach Rylski nach Galizien. Sigis⸗ 


— 


= r 


bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungszeit nicht an- 
nehmen ſollten, ſoweit ſie durch den Kaufpreis gede 


Amtsblatt. 


3. 3218. Kundmachung. (1192. 1-3 desſelben zu übernehmen, und den bei ihm aushaftenden 
Wegen Verpachtung der Mauthſtation Bilczyce auf Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechts. 
der Wieliezkaer Kreisſtraße für die Zeit vom 1. Jänner kraft der Zahlungsordnung zu Gericht zu erlegen, oder 
1867 bis Ende Dezember 1869 wird am 3. Dezemberſan diejenigen auszuzahlen, welche ihm zur Befriedigung 
1866 bei dem k. k. Bezirksamte in Wieliczka eine Offert. vom Gericht nahmhaft gemacht wurden, oder ſich übrigens 
Verhandlung abgehalten werden. auszuweiſen, daß er mit den zu dieſem Kaufſchillinge con · 
Der Fiskalpreis beträgt jährlich 2210 fl. ö. W. eurrirenden Gläubigern wegen ihrer Befriedigung ein anderes 
Die gehörig geſtempelten mit dem 10% Vadium Uebereinkommen getroffen haben. 7. Nach vollſtändig be. 
verſehenen Offerten, worin der Anbot in Ziffern und Buch richtigtem Kaufſchillinge wird dem Erſteher über ſein Be⸗ 
ſtaben, dann Name und Wohnort des Offerenten deutlich gehren die erſtandene Realität ins Eigenthum eingeant 
ersichtlich zu machen, ferner die Erklärung beizufügen iſt, wortet, und derſelbe über ſein Anſuchen und auf ſeine 
daß dem Offerenten die Bedingungen der Verpachtung ge⸗ Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt; alle nicht 
nau bekannt find, werden am obbezeichneten Termine bisſübernommenen Hypothekarlaſten werden aus der erkauften 
12 Uhr Mittags angenommen werden. x Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 
Die näheren Bedingungen der Verpachtung konnen 8. Sollte der Erſteher nur eine Lieitationsbedingung nicht 
beim obbezeichneten Bezirksamte eingeſehen werden. pünetlich erfüllen, ſo verfällt das Vadium zu Gunſten der 
K. k. Kreisvorſtand. Hypothekargläubiger und wird die obige Realität mit An⸗ 
Krakau, am 20. November 1866. ſuchen des Executionsführers oder eines ee 
. . ers, jo wie des Exeeuten in einem einzigen Licitations- 
Obwieszezenie. 5 termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert wer⸗ 
W celu wydzierzawienia myta w Bilezycach na den, in dieſem Falle der vertragbrüchige Erſteher mit dem 
drodze obwodowej Wielickie) na czas od 1 styezniaſerſetzten Kaufſchillingstheile, Vadium und feinem ganzen Ver⸗ 
1867 r. do ostainiego grudnia 1869 odbędzie sie mögen für den Abgang am Kaufſchillinge verantwortlich 
We. k. Urzedzie powiatowym w Wieliezce na dniuſbleibt. 9. Der Erſteher hat den Stempel zum Lieitations. 
5 grudnia 1866 r. publiczna licytaoya przez zlotenie protocolle und die an den Staatsſchatz entfallenden Verän⸗ 
piseranych deklaracy j. 5 : derungsgebühren aus Eigenem ohne Rückerſatz. aus dem 
Cena fiskalna wynosi 2210 Ar. rocznie. Kaufſchillinge zu tragen. 10. Für die feilgebotene Reali» 
Odpowiednim znakiem steplowym i 10% wadyumſ tät wird keinerlei Execution geleiſtet. 11. Die Schägungs- 
zuopatrzone oferty, w ktörych wyrainie vymienié na- gart, der Grundbuchsauszug und die Feilbietungsbedingun. 
leäy cenę ofiarowang, imię i nazwisko, jakoték miejscefgen können h. g. der Ausweis der Steuern hingegen beim 
zamteszkania oferenta, nareszcie umieseid oswiadeze- hierortigen k. k. Steueramte eingeſehen werden. 12. Hie⸗ 
nie, i2 oferentowi dokladnie sa znane warunki lieyta- von werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, 
eyi, przyjmowane beda na oznaezonym terminie doſpie unbekannten hingegen, daun jene, denen dieſer Feil 
godziny 12 2 poludnia. . bietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden würde, 
Bliäsza wiadomosc o warunkach dzierkawy powzigséſoder welche nach dem 9. November 1865 an die Gewähr 
moina „w pomienionym Urzedzie. obiger Realität gelangen ſollten, zu Handen des für bie 
C. k. Naczelnik obwodowy ſelben beſtellten Curators Hrn. Dr. Eisenberg und mit- 

Kraköw, dnia 20 listopada 1866. telſt Edictes verſtändigt. 


ER - Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
1. 20175. E dy kt. (1191. 1-3 


Biala, am 22. Auguſt 1866. 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-| ¾) Ä 25 
szym edyktem spadkobiereöw s. p. Joachima Levi, 3. 3727. Kundmachung. (1187. 2-3) 
ze przeeiw nim p. Jozef Krasuski o orzeczeme, ] Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia find 
prawo zadania sumy 1700 Ap. przez przedawnienieſim Jahre 1867 nachſtehende Materialien, Naturalien und 
1gasto i ze tal suma ze stanu biernego cezesci dôbr Requiſtten erforderlich, wegen deren Zulieferung am 14. 
Bolecein ma byé wykreslona, wniösl pozew i Ze w 2za- Dezember 1866 bei der k. k. Berg- und Salinen - Direc- 
latwieniu tego pozwu termin do ustnéj rozprawy naltion in Wieliezka eine Liritationsverhandlung ſtattfindet. 
dzien 19 grudnia 1866 o godzinie 10 rano A. Für Wieliezka: 
wyznaczony zostal. 450 Ztr. rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, 

. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomém, 2500 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 300 Zenkner langhaariger podoliſcher Hanf, 
nych spadkobiereow Joachima Lewi, jak röwnie na 4000 Metzen Hafer, 
koszt i niebespieczenstwo tychZe tutejszego adw. p.] 800 Pfund ordinäres Baumöl, 
Dra. Witskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. Machal- 60 Stück tannene G. M. Stämme 7“ lang 10” am 
skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör dünnen Ende, 
wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- 200 Stück tannene Stämme 3 ½“ lang 10“ 


am bin. 


lieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. nen Ende, 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym,| 300 Stück tannene Stämme 34% lang 9“ am dün⸗ 
aby w wy2 oznaczonym ezasie albo sami stanęli, lub nen Ende, 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-| 600 Stück tannene Stämme 50 lang 3—4” am dün⸗ 
stepey udzielili, lub wreszete innego obronce sobie wy- nen Ende, 
braſi i 0 tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle| 200 Stück buchene Stangen 3° lang unten 560 dick, 
zas aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw pra- 3500 buchene Haueiſenſtiele, 


Metzen weiche Holzkohlen, 
Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9“ lang, 
4½ ' breit, a 


800 
40 


wnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 


— "Kraköw, dnia 13 listopada 1866. 


g SSS EFF FRTEHEN 20 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, 

3. 4497. E diet. (1186. 2-3) 200 Schock ganze Brettnägel 5“ lang, 
Mit Bezug auf das hiergerichtliche Ediet vom 21. 300 Schock große Huntsnägel 5” lang, 

Februar 1866 3. 662/eiv. wird hiermit öffentlich bekannt 300 Schock kleine Huntsnägel 3” lang, 


Stück Schindelnägel 3 ½“ lang, 
Stück Zwecken und 
Pfund 10 


daß zur Hereinbringung der dem Johann Mech 1000 
8. W. ſ. N. G. 40000 
700 


gegeben, 
gebührenden Forderung pr. 286 fl. 60 kr. 
die sub H.⸗Nr. 235/61 in Lipnik befindliche, dem Franz 
Kappel gehörige Realität, bei einer einzigen Tagfahrt 
am 20, Dezember l. J. um 9 Uhr Vorm. unter nachſte⸗ 
henden erleichternden Bedingungen hiergerichts exeeutiv ver · 
äußert werden wird: 1. Den Ausrufspreis bildet der ge⸗ 
richtlich erhobene Schägungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. 
5. W. und es wird dieſe Realität bei obigem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbietenden 
hintangegeben werden. 2. Jeder Kaufluſtige hat ein Da- 
dium 8%, des Schätzungswerthes im runden Betrage 
von 400 fl. ö. W. im Baaren, in öſterreichiſchen Staats ⸗ 
ſchuldverſchreibungen, oder in den Pfandbriefen der gali- 
zifch + ſtändiſchen Greditanftalt, ſowie die hiezu gehörigen 
Coupons und Talons nach dem aus der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ erſichtlichen letzten Wiener Tagescourſe zu Handen 
der Feilbiethungs Commiſſion zu erlegen, das ſodann 
dem Erſteher wird zurückgehalten, den übrigen Lieitanten a 5 
aber rückgeſtellt werden. 3. Der Erſteher hat den erſten verfiegelte, von Außen mit den Worten: „Lieferungsanbot“ 
dritten Theil des Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach er- bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von 10 /o 
folgter Rechtskraft des über die Annahme des Verſteige - des ganzen Offertbetrages im Baaren, oder in Caſſaquit. 
rungsactes erfloſſenen Beſcheides in das h. g. Depoſiten tungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem 
amt für die Grundbuchsgläubiger und den urſprünglichenſk. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobli. 
Eigenthümer der obigen Realität zu erlegen; das baar gationen nach dem Börſencourſe zu verſehen ſind, bei dem 
erlegte Vadium wird in den erſten dritten Kaufſchillings ⸗ k. k. Berg. und Salinen Directions -Präſidium in Wie⸗ 
theil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder galizi liczka längſtens bis 14. Dezember 1866 Mittags 12 Uhr 
ſchen Pfandbriefen erlegte Vadium dem Erſteher rückge einbringen können. 5 
ſtellt werden. 4. Sogleich nach Erlag des erſten Kauf Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten haben 
ſchillingsdrittels wird der Erſteher auch ohne ſein Be-jein vom betreffenden k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeug 
gehren, in den phyſiſchen Beſitz und Benützung der erſtan⸗niß über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Eig · 
denen Realität eingeführt werden. Vom Tage der Ueber- nung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die Be⸗ 
gabe der Realität in den phyſiſchen Beſitz tritt der Erſte-ſtätigung der Handels⸗ und Gewerbekammer beizubringen, 
ber in den Bezug aller Nutzungen, er trägt aber auch von daß ſie zur angebotenen Lieferung die erforderliche Fähig ⸗ 
dieſem Tage alle Steuern, Laſten und Gefahr. 5. Von keit beſitzen. n k = 
den übrigen beim Erſteher aushaftenden zwei Drittheilen) Von dem angebotenen unſchlitte, Hanfe, Rübs, und 
des Kaufſchillings, hat der Erſteher vom Tage der Ueber- Baumzle find dem Offerte Muſter beizuſchließen, wobei rück⸗ 
name der erſtandenen Realftät, die 5% Zinſen in vier ſichtlich des Hanfes noch bedungen wird, daß nicht mehrere 
teljäßrigen decurfiven Raten für die Grundbuchsgläubiger Buſchen verſchiedener Dualität, ſondern für jeden Anbot 
und für den Hrn. Eigenthümer der obigen Realität zu nur Ein Buſchen (kitka) beigeſchloſſen werden. Das 
Gericht zu erlegen. 6. Der Erſteher iſt verpflichtet, jene Stammholz iſt abgeſchält einzullefern. 
hypothezikte Gläubigern welche die Bedingung ber etwa) Idee Offerent hat fein Anbot mit Ziffern und Wor- 
n 9 3 ER Druck und Verlag 


Für Bochnia: 

50 Stück kieferne Stämme 7 lang 10” am obern Ende, 

50 v * * A 8 u * 10 

50 u * * 18 * 8“ 1 „ u 

50 Klafter trockenes kiefernes 36zölliges Scheiter- 
Brennholz ohne Kreuzſtoß, | 

200 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, 

650 Maß doppelt raffinirtes Rübest, 

200 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, 
20 Pfund ordinäres Baumöl, i 
10 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, 

30 Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9“ lang 
4½ breit und 

10 Pfund Kreide in Stangeln geſchnitten, und 

3600 Metzen Hafer. 5 
Lieferungsluſtige werten verſtändigt, daß fie hierauf 


ten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizu- 
ſind, fügen, daß 
gegen Einrechnung in den Kaufſchilling nach Zulänglichkeitfrungsbedingniſſe, 


ihm die von ihm zu unterfertigenden Liefe- 


Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind, und daß er ſich den» 
ſelben genau und rückhaltlos unterzieht. 

Offerte, 
ſentliche Correctur enthalten, jo wie nachträgliche, oder über- 


haupt den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechende é 14„ͤöœõ—n 
L. 2686. 


Offerte können keine Berückſichtigung finden. 
Wieliezka, am 14. November 1866. 


3. 11011. Kundmachung. (1189. 1-3) 

Am 1. Dezember l. J. tritt im Orte Slemien eine 
k. k. Poſtexpedition ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 
Werthſenduugen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 
befaſſen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelft tägli · 
chen Fußbotenpoſten mit nachfolgender Coursordnung in 
Verbindung zu ſtehen: 

Von Slemien 
täglich, und zwar vom 1. April bis Ende September um 
3Y, Uhr Nachmittags, in der übrigen Jahreszeit um 
2 ½ Uhr Nachm. 
In Saybusch 
täglich um 6 ½¼ͤ Uhr, beziehungsweiſe um 5 ½ U. Abends. 
Von Saybusch 
täglich, und zwar vom 1. April bis Ende September um 
5 Uhr Früh, ſonſt um 6 Uhr Früh, 
In Slemien 
täglich um 8, beziehungsweiſe 9 Uhr Früh. ö 

Die Entfernung zwiſchen Saybusch und Slemien 
beträgt 2¾ Meilen. 5 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Slemien 
hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: 

Gilon ice, Koziecz ad Moszezanice, Koziecz ad 


manych a Sadowi nieznanych sukcesoröw 2 zawezwa- 
welche in der k. k. Direetiens - Kanzleilniem, aby najdaléj w terminie 14dniowym od. trze- 
und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bodnia zurſeiego zamieszezenia niniejszego edyktu raehujge, wszel- 
kie $rodki obronne rzeczonemu kuratorowi udazielili, 
lub téz innego obronte Sadowi wskazali, gdyZ inaczéj 
welche eine auf den Anbot bezugnehmende wee|skutki zaniedbania sami sobie przypisza. 


W Frysztaku oglasza sie niniejszem, Ze c. k. Sad 

obwodowy w Tarnowie uchwalg 2 dnia 6  wrzesnia 

1866 do l. 15034 nad Wojeiechem Dziadoszem 2 Do- 
brzechowa o marnotrawnosé majatku kuratele zarza- 

dzil, i ze dla teg6z röwnie dla jego maloletnich dzieci 

Zofii i Anny kuratorem Antoni Zdon, wloscianin 2 Do- 

brzechowa postanowionym zostal. 


Nr. 3702. 


O tym nakazie platniezym zawiadamia sie domnie- 


Rozwadöw, dnıa 24 pazdziernika 1866 


Edykt. (1178. 1-3, 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 


> — — 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Frysztak, dnia 11 listopada 1866. 


Anzeigeblatt. 


Dankſagung. (41190. 1) 


Im Namen des Officiers Corps vom 4. Bataillon 


des 57. Infanterie-, dann jenes vom Graf Grünue 1. 
Uhlanen-Regiments, erlaube ich mir ſämmtlichen Behörden, 
der Geiſtlichkeit und allen Bewohnern Oswiecim’s und Um⸗ 
gebung, welche bei der geſtern ſtattgefundenen Enthüllungs⸗ 
Feier des Monumentes, welches zu Ehren unſerer am 
27. Juni d. J. im dortigen Gefechte gebliebenen Waffen- 
brüder geſetzt, ſich freundlichſt betheiligten, und durch 
ebenſo liebvolle Theilnahme, als zarte Aufmerkſamkeit we⸗ 


Rychwald, Kocon, Kurow, Las, Kekawica, Lysina, ſentlich zur Verherrlichung des Feſtes beitrugen, meinen 


Oczkow, Okrajniuk, Pewel, 
Rychwaldek und Slemien. 
Lemberg, am 16. November 1866. 


Pewelka, Rychwald 


Ni. 2409. Ediet. (1180. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oswigeim wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht: Es habe 
Jakob Krieger aus Oswiegcim gegen Juda Lippner Sohn 
nach Iſaak und Malte Lippner dann gegen Joachim Lippner 
und Rachel Lippner als Enkel nach Iſaak und Malke Lipp- 
ner wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums der 
Realität Nr. 64 alt 55 neu in Oswigeim mittelſt öffentli⸗ 
cher Verſteigerung und Vertheilung des Meiſtbothes un. 
term 30. October 1866 3. 2409 hiergerichts die Klage 
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf den 3. Jänner 
feftgejegt wurde. — Da der Aufenthaltsort der Belangten 
Juda Lippner, Joachim Lippner und Rachel Lippner 


ſowie im Falle ihres Abſterbens ihrer Rechtsnachfolger! 
unbekannt ift, jo hat das k. k. Bezirksgericht zu Oswig⸗ 
eim zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den k. k. 
Notar Teofil Ritter v. Chwalibög aus Biala als Cura 
tor beſtellt, mit welchem die vorgebrachte Rechtsſache nad]? 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. Durch dieſes Ediet werden demnach die 5 


Belangten oder im Falle ihres Abſterbens ihre Rechts- 
nachfolger und Erben erinnert zur rechten Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
indem ſie ſich die aus dieſer Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Oswigeim am 5. October 1866. 


L. 3462. Edykt. (1146. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu w postepo- 
waniu egzekucyjnem w sprawie galicyjskiéj kasy oszeze- 
dnosei we Lwowie przeciw Eleonorze Fihauser, Cele- 
stynie Pieniazek i Wladyslawie Lukawskiéj o zaplace- 
nie kwoty 6637 Ir. 86 kr. w. a. 2 przyn. oznaj- 
mia niniejszem Wladyslawie Lukawskiéj, ze do za- 
stepowania onéj i bronienia jéf praw w t&m postepo- 
waniu egzekucyjnem ustanowionym zostal dla nie) 
z miejsca pobytu niewiadoméj kuratorem adwokat tu- 
tejszy p. Stanislaw Zielinski ze substytueyg p. adwo- 
kata Zajaowskiego, Ze temu kuratorowi z prawng moca 
doręcza sie rezolueye 2 18 grudnia 1865 1. 8066, 


moca klörej akt lieytauyi döbr Jankowy do Sadu za- 
twierdzajaco przyjeto, i Ze temu kuratorowi i pöZniej- 
sze witéj sprawie dla nie) wypas6 majace .rezolueye 
doreezane beda. 
Wzywa sie zatem p. Wladyslawe Tukawska, aby 
ustanowionemu kuratorowi udzielika w 30 dniach in- 
formacya na obrone swych praw. 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, dnia 20 sierpnia 1866. 
— U — b xßXi‚ũʒũ1ä—ů— 


L. 284. Edykt. (1144. 2-3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 


czyni wiadomo, ze p. Dr. Wojeiech Zenermann po 
dniem 19 paädziernika 1866 J. 2541 wniösl pozew 
egzekueyjny o zaplacenie sumy 1246 Ar. 72 kr. w. a. 
przeeiw nieobjętéf masie S. p. Jozefa Golebiowskiego 
1 prosba o wydanie nakazu platniczego, i ze wskutek 


— — .. nn ir Rn 
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1867 um 10 Uhr Vorm. 


Der Metzen 


wärmſten Dank auszuſprechen. 


Tarnow, am 19. November 1866. 
Der Commandant des 4. Bataillons 
des 57. Lin.⸗Inft.⸗Regiments 
Dornberg, Major. 


— Spielwerre 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke | 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glocken— 
ſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Mandoli⸗— 
nen, mit Erpreſſion ꝛc. ferner: 
Spiel do ſe n 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Necej- 
faires, Cigarrentempel, Schweizerhäus⸗ 
chen, Photographiealbums, Schreibzeuge, 
Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, 
tanzen die Puppen, alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. Franco. 

DEE Dieje Werke, die mit ihren lieblichen Tö⸗ 
nen jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon, 
und an keinem Krankenbette fehlen. Lager von fer- 
tigen Stücken. — Reparaturen. (1170. 2-3) 


l Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 
. der 
Producte 


Winter⸗Weizen 
aat⸗Weizen 


15 Roggen 
5 Gerfte . 
„ Hafer 
= Erbfen . 
„ Hirſegrütze 
7 Fiſolen . 


„ Buchweizen 
5 Winterraps 
„ Hirſe ; 
15 Klee weiß. 
u Erdäpfeln . 
Zentu. Heu (Wien. Gew.) 
75 B 
Pfund fettes Rindfleiſch 
175 mageres „ 
m, Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniee mit Be- 
zahlung N 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleifh , 
55 Kalbfleiſch 
5 Salz 


5 S 
Hühner⸗Cier 1 Schock.. 
Gerſtengrütze / Metzen 


Czeſtochauer dtto. 

25 85 dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dito. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirfengrüge, dtto 


Mehl aus fein. Centuer 

1 Etr. Steinfohlen . 0 

1 Klafter hartes Holz.. 
„ weiches „ 


(6j prosby nakaz platniezy pod dniem 24 paödziernika, Pom Magistrate der Hauptſtadt Krak, 20. Nov. 18 
1866 ‚wydanyın zostal i ustanowionemu kuratorowi p.] Deleg. Bürger Jeane, Naß 5 et Renmmiffär 
Antoniemu Nowakowi wreezonym bedzie. | Ziebowski. Wistocki. Jezierski,. 
Meteorologijene Beobachtungen. 
Hoͤhe 14 Aeüderung der 

8 8 ae nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 

3 u Paris. Linie Neaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages } 

Go Reaum red] Temperatur der Luft von | bie 
33 2/ 320, 0 | — 27 100 De trüb ; 

1101 27. 09 — 1,4 160 „ Mill | 7 | Schuee — 308 — 104 
246 22. 18 + 0,6 88 " „ 1 Nachts Schnee 


des Carl Budweiser. 


